
 

 

Regeln für den Sportunterricht am Gymnasium auf der Karthause 

Allgemeines 

• Grundsätzlich nehmen alle Schüler:innen am Sportunterricht teil, entweder aktiv, als Helfer oder als 
Zuschauer. Bei Sportunfähigkeit besteht dementsprechend Anwesenheitspflicht im Sportunterricht. 

• Schüler:innen, die aufgrund von Krankheit oder Verletzungen nicht aktiv am Sportunterricht teilnehmen 
können, legen am selben Tag eine Entschuldigung eines Erziehungsberechtigten oder eines Arztes (bei 
einem längeren Zeitraum) vor. Es ist auch eine Teilbefreiung möglich, die eine Teilnahme am 
Sportunterricht mit Einschränkungen (best. Übungen, Intensität, ...) zulässt. Schüler:innen nehmen 
grundsätzlich während der Monatsblutung aktiv am Sportunterricht teil, selbstverständlich auf Wunsch 
mit individuellen Einschränkungen. Passive dürfen die Turnhalle nicht mit Straßenschuhen betreten.  

• Die Turnhalle wird nur in Begleitung einer verantwortlichen Sportlehrkraft betreten. Die Klasse wird von 
der Lehrkraft auf dem Schulgelände abgeholt und bis zur Turnhalle begleitet.  

• Die Schüler:innen sind dazu angehalten, sich schnellstmöglich in den Umkleiden umzuziehen. 
Wertsachen sollten während des Unterrichts nicht in den Umkleiden verbleiben. Für Verlust wird keine 
Haftung übernommen. 

• Die aktive Teilnahme am Sportunterricht erfolgt nur mit geeigneter Sportkleidung und sauberen 
Hallenturnschuhen. Das Tragen von Sportkleidung mit Taschen und Reißverschlüssen ist zu vermeiden. 

• Armbanduhren und Schmuck werden vor Unterrichtsbeginn abgelegt. Ohrringe, Ohrstecker oder 
Piercings können in Ausnahmefällen abgeklebt werden (Tape oder Pflaster ist von den Schüler:innen 
selbst mitzubringen).  Lange Fingernägel weisen in gewissen Situationen ein hohes Verletzungspotenzial 
auf. Im Einzelfall entscheiden die Lehrkräfte, bei welchen sportlichen Betätigungen eine Gefährdung 
durch zu lange Fingernägel gegeben ist und schließen die betreffenden Schüler:innen von der aktiven 
Teilnahme aus. Dies kann unter Umständen Einfluss auf die Notengebung haben.  

• Brillenträger:innen wird das Tragen einer schulsportgerechten Brille oder von Kontaktlinsen empfohlen. 

• Lange und offene Haare müssen zusammengebunden werden. 

Gerätturnen 

• Der Auf- und Abbau der Geräte erfolgt mit festen Hallenturnschuhen. 

• Es sollte nur barfuß oder mit Turnschläppchen geturnt werden. Ausnahmen werden mit der Lehrkraft 
besprochen. 

Schwimmunterricht 

• Kann ein:e Schüler:in aus bestimmten Gründen (Chlorallergie, ect.) nicht am Schwimmunterricht 
teilnehmen, so nimmt diese:r in Absprache mit der Lehrkraft am parallel stattfindenden Sportunterricht 
der Schule teil. 

• Das Schwimmbecken darf nur mit enganliegender Badehose (maximal bis zum Knie) oder mit Badeanzug 
betreten werden. 

• Bei einer passiven Teilnahme am Schwimmunterricht ist entsprechende Sportkleidung im Schwimmbad 
zu tragen. 

• Für den Schwimmunterricht wird das Tragen von Schwimmbrillen (keine Taucherbrille) und Badekappen 
(besonders bei langen Haaren) empfohlen. 

• Die allgemeinen Baderegeln der DLRG sind durchgehend zu beachten. 
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